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Es gehört zu den paradoxen Gesetzen unserer

Gesellschaft, dass Wirtschaftsethik in den Medien je

fruchtbarer floriert, desto furchtbarer sie real existiert.

Ulrich Thielemann, Wirtschaftsethiker an der Uni

St.Gallen, konnte sich in den letzten Wochen fürwahr

nicht über mangelnde Medienpräsenz beklagen (u.a.

im Cash-TV).

Nicht dass wir Thielemann einen Maulkorb verpassen

wollen! Umsomehr als wir jetzt wissen, weshalb die

SBB so teuer sind. Ebenso aber wünschen wir, dass

ihm bei alier Ethik nicht die Musik ausgeht. Davon

dass Thielemann ein ganz passabler Songwriter, Gitarrist

und Sänger ist, liess sich kürzlich in der Grabenhalle

überzeugen, wo der Uni-Dozent und seine Band

TWEG mit feinstem Guitar-Pop aufspielten. _
Gemeinsam mit seinen Wohngenossen Mark Riklin,

feldforschender Sozialwissenschaftler (vgl. S. 12) und

Oliver Romme, dichtender Privatrecht-Dozent, sucht

der musizierende Wirtschaftsethiker ab sofort eine/n

weitere/n Mitbewohnerin: Stadttheater-Schauspieler

Samuel Streift hats nur ein paar Nächte in der WG

ausgehalten. Der preisgekrönte Jungdarsteller steht

seit kurzem in Göttingen auf der Bühne. Zuvor lud der

Whisky-Liebhaber in der Tankstell Bar zum wohlinszenierten

Abschiedstrunk. WG-Iustige melden sich unter

der Telefonnummer 071 279 20 53 _
Mei, war das lustig, diese frühlingshafte Mode-Beilage

im <St.Galler Tagblatt>. Wie nett sie doch alle

dreinschauen vor ihren Häuschen, die «vier Ostschweizer

Familien aus Politik, Sport, Business und Kultur»:

Kowalskis, Frischknechts, Simo(và)s und Eberhardts.

Was ein stadtbekanntes Architekten-Zwillingspaar

schon vor Jahren zelebrierte, scheint sich zu einem

neuen Trend zu entwickeln: Halbpromis aus der

lokalen Kunst, Polit- und Businessszene, die sich

freizeitlich als Models betätigen m_

Was als lustige Werbung gedacht war, erscheint als

ernstzunehmende Milieustudie. Fazit: Die herausgeputzte

und ewig frischgebügelte Schickeria des oberen

Mittelstands stinkt - vor Langeweile. Fehlt noch

ein Rosenberg-Fernsehspiel auf Tele Ostschweiz.

Dann könnten sich die bislang in Sachen Show-Talent

verkannten Regio-Politikerlnnen im adretten Freizeitlook

leuenberglerisch für einen netten Kurzauftritt

bewerben _
Ansonsten im März uns nicht sonderlich ums Lachen

war. Wie auch, wenn in der Grossdisco Arena in Thal

kantonale Jung-SVPlerlnnen Kondome zur Europa-

Verhütung verteilen, auf den Strassen von Wattwil

Heberlein-Verantwortliche als PR-Berater einen

Mitarbeiter von Mediapolis beiziehen, der wiederum

dann sich am Rande der Demo mit dem Berichterstatter

von <Tele 0> abspricht und in der Frauen-Nummer

der <Weltwoche> der Kanton St.Gallen auf der

schweizerischen Macho-Liste den ausgezeichneten

zweiten Platz einnimmt (knapp hinter AD? Da loben

wir uns die «Gilde feinsinniger Schöngeister

Ortsgruppe OstAA/est und Mittelland), die im Lagerhaus

eine Ausstellung «Flora und Fauna« organisieren (Sa/So,

7./8. April). Und träumen von der Gründung einer Partei:

Die Feinsinnigen. Schmeckt gut, oder? _
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TeleOstschweiz

täglich
ab 18 Uhr
stündlich

Infokanal der Cablecom
Kanal 10, Frequenz 210.6
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